
Die 7 Probleme bei Pferden 

Und wie Du damit umgehst 

Probleme bei Pferden können vielfältig sein und reichen von physischen Erkrankungen 
bis hin zu Verhaltensauffälligkeiten. Die Gesundheit und das Wohlergehen eines 
Pferdes hängen von einer Reihe von Faktoren ab, einschließlich Ernährung, Pflege, 
Umgebung und regelmäßiger tierärztlicher Versorgung. Die Prävention durch gute 
Pflege und regelmäßige Kontrollen sind essenziell. Jedes Pferd ist einzigartig, und die 
Aufmerksamkeit auf seine spezifischen Bedürfnisse kann dazu beitragen, ein langes, 
gesundes und glückliches Leben zu gewährleisten. Ein Hauptfaktor jeglicher 
Prävention ist das Futter.  

1. Nervosität 

Probleme bei Pferden können vielfältig sein, besonders wenn es um ihre emotionale 
und mentale Gesundheit geht. Einige Pferde neigen von Natur aus dazu, feinfühlig und 
nervös zu sein. Diese Charaktereigenschaften können sich in verschiedenen 
Situationen verstärken, insbesondere wenn es um Veränderungen in ihrer gewohnten 
Umgebung oder Routine geht. Als Fluchttiere sind Pferde von Natur aus darauf 
programmiert, auf potenzielle Bedrohungen mit Nervosität oder Angst zu reagieren. 
Hier sind einige häufige Ursachen für Nervosität bei Pferden: 

Unbekannte oder neue Situationen: Pferde sind Gewohnheitstiere und fühlen sich 
in einer vertrauten Umgebung am sichersten. Neue Orte, Menschen, Tiere oder 
Gegenstände können sie leicht nervös machen. 

Lärm und plötzliche Bewegungen: Laute Geräusche oder schnelle, unerwartete 
Bewegungen können ein Pferd erschrecken, da es diese als potenzielle Gefahr 
interpretieren könnte. 

Trennungsangst: Pferde sind soziale Tiere und können ängstlich werden, wenn sie 
von ihren Stallgenossen oder Menschen, an die sie gebunden sind, getrennt werden. 

Schlechte Erfahrungen: Traumatische oder schmerzhafte Erfahrungen in der 
Vergangenheit, wie schlechte Behandlung oder Verletzungen, können bei Pferden zu 
langanhaltender Nervosität führen. 

Training und Reiten: Überforderung im Training, unklare Anweisungen oder ein nicht 
passender Reitstil können Stress und Nervosität bei Pferden verursachen. 

Gesundheitliche Probleme: Schmerzen, Unwohlsein oder Krankheiten können auch 
die Ursache für nervöses Verhalten sein. 

Stress in der Umgebung: Veränderungen in der Umgebung, wie Umbauarbeiten, 
häufiger Wechsel der Stallgenossen oder ungünstige Stallbedingungen, können 
Stress verursachen. 



Futter- und Ernährungsmanagement: Ungleichgewichte in der Ernährung, wie zu 
viel Energie oder ein Mangel an bestimmten Nährstoffen, können zu 
Verhaltensänderungen führen. 

Eine Möglichkeit, die emotionale Balance von Pferden zu unterstützen, ist der Einsatz 
von CBD (Cannabidiol). CBD, ein Wirkstoff der Hanfpflanze, wird zunehmend in der 
Tierpflege wegen seiner beruhigenden und ausgleichenden Eigenschaften genutzt. Es 
wird angenommen, dass CBD dabei helfen kann, das Nervensystem zu beruhigen, 
ohne dabei die kognitive Funktion oder die motorischen Fähigkeiten des Tieres zu 
beeinträchtigen. Weiterhin kann die Verwendung von CBD dazu beitragen, dass das 
Pferd sich mehr in seiner Mitte fühlt, ausgeglichener reagiert und insgesamt sicherer 
und selbstbewusster wird, insbesondere in Situationen, die zuvor Stress oder Angst 
ausgelöst haben. Dies kann eine positive Auswirkung auf das Wohlbefinden des 
Pferdes haben und die Bindung zwischen Pferd und Reiter stärken. 

 

2. Schmerzen 

Probleme bei Pferden zu erkennen, kann eine Herausforderung sein, insbesondere 
weil Pferde von Natur aus keine Schmerzlaute von sich geben. Dies bedeutet, dass 
sie oft still leiden, was es für Pfleger und Reiter schwierig macht, festzustellen, ob und 
wann ein Pferd Schmerzen hat. Glücklicherweise gibt es bestimmte Anzeichen und 
Verhaltensweisen, die darauf hindeuten können, dass ein Pferd unter Schmerzen oder 
Unwohlsein leidet. 

Eine sorgfältige Beobachtung des Verhaltens eines Pferdes ist entscheidend. 
Veränderungen in der Fresslust, Lahmheit, ungewöhnliche Körperhaltungen, 
Aggressionen oder Zurückgezogenheit können Hinweise auf Schmerzen oder 
Unbehagen sein. Ebenso können spezifische Diagnosen oder sichtbare Verletzungen 
auf ein Problem hindeuten. 

In der Behandlung von Schmerzen und Unwohlsein bei Pferden wird zunehmend 
Cannabidiol (CBD) eingesetzt. Anders als viele traditionelle Schmerzmittel betäubt 
CBD den Schmerz nicht direkt, sondern wirkt auf natürliche Weise, indem es das 
Nervensystem des Pferdes unterstützt und optimiert. CBD interagiert mit dem 
Endocannabinoid-System des Körpers, einem komplexen Netzwerk von Rezeptoren, 
das eine Schlüsselrolle bei der Regulierung von Schmerz, Entzündung und Stimmung 
spielt. 

Die Anwendung von CBD führt dazu, die allgemeine Nervosität zu reduzieren, was 
besonders bei Pferden, die zu Angst oder Stress neigen, nützlich sein kann. Durch die 
Optimierung des Nervenkostüms kann CBD helfen, die Reaktion des Pferdes auf 
Schmerzen zu mildern und sein allgemeines Wohlbefinden zu verbessern. 

Stelle sicher, dass es für das spezifische Tier geeignet ist, keine negativen 
Wechselwirkungen mit anderen Medikamenten hat und die richtige Dosierung 
angewendet wird. Ein verantwortungsvoller Einsatz von CBD kann ein nützliches 
Werkzeug sein, um das Leben von Pferden, die unter Schmerzen leiden, zu 
verbessern. Bei chronischen Schmerzen kann es sogar die Lebensqualität des 
Pferdes für immer zum positiven wenden. 



3. Fell und Hufe 

Das Wohlbefinden und die Gesundheit eines Pferdes lassen sich häufig an seinem 
Fell erkennen. Ein glänzendes, dichtes und gesundes Fell gilt als Indikator für einen 
guten gesundheitlichen Zustand. Probleme mit dem Fell können ein Frühwarnzeichen 
für diverse gesundheitliche Probleme sein. Die Haut eines Pferdes ist reich an CB2-
Rezeptoren, die Teil des Endocannabinoid-Systems sind. Dieses System spielt eine 
wesentliche Rolle bei der Aufrechterhaltung der Homöostase im Körper, einschließlich 
der Hautgesundheit. 

Cannabidiol (CBD) hat sich als nützlich erwiesen, um die Haut- und Fellgesundheit bei 
Pferden zu unterstützen. Durch die Interaktion mit den CB2-Rezeptoren auf der Haut 
kann CBD dazu beitragen, ein schöneres, gesünderes Fell zu fördern. Es hilft, die Haut 
zu beruhigen, Entzündungen zu reduzieren und die allgemeine Hautgesundheit zu 
verbessern, was wiederum zu einem besseren Fell führt. 

Im Bereich der Hufe von Pferden zeigt CBD ebenfalls positive Wirkungen. Die 
Hufgesundheit ist für das Gesamtwohlbefinden eines Pferdes von entscheidender 
Bedeutung. CBD kann auf dreifache Weise wirken: 

Schmerzlinderung: CBD kann helfen, Schmerzen in den Hufen zu lindern, was 
besonders wichtig bei Erkrankungen wie Hufrehe oder anderen schmerzhaften 
Hufzuständen ist. 

Entzündungshemmung: Entzündungen in den Hufen können zu zahlreichen 
Problemen führen. CBD kann dazu beitragen, Entzündungen zu reduzieren, was eine 
wichtige Rolle bei der Behandlung und Vorbeugung von Hufkrankheiten spielt. 

Regeneration: Durch seine unterstützenden Eigenschaften kann CBD die 
Regeneration von geschädigtem Hufgewebe fördern, was zur allgemeinen 
Hufgesundheit beiträgt. 

Die Verwendung von CBD als Teil eines ganzheitlichen Gesundheitsplans kann auch 
hier eine wertvolle Ergänzung zur Förderung der Gesundheit und des Wohlbefindens 
von Pferden sein. 

 

4. Alter und Regeneration 

Die Gesundheit und das Wohlbefinden älterer Pferde sind ein wichtiger Aspekt der 
Pferdepflege. Mit zunehmendem Alter nehmen die natürlichen Regenerationskräfte 
der Pferde ab, was sie anfälliger für gesundheitliche Probleme macht, besonders nach 
überstandenen Krankheiten oder anstrengenden Ereignissen wie Turnieren. Ein 
geschwächtes Immunsystem kann dazu führen, dass Pferde weniger effektiv auf 
gesundheitliche Herausforderungen reagieren. Zu den Hauptfaktoren, die das 
Immunsystem von Pferden beeinträchtigen können, gehören: 

Mangelhafte Ernährung: Eine unausgewogene Ernährung, die nicht alle 
notwendigen Nährstoffe, Vitamine und Mineralien enthält, kann das Immunsystem 
schwächen. 



Stress: Chronischer Stress, sei es durch Umweltfaktoren, soziale Isolation, 
Übertraining oder andere Quellen, kann das Immunsystem beeinträchtigen. 

Alter: Ältere Pferde haben oft ein schwächeres Immunsystem, was sie anfälliger für 
Krankheiten macht. 

Krankheiten: Bestimmte Krankheiten, insbesondere solche, die das Immunsystem 
direkt betreffen, können dieses schwächen. 

Parasitenbefall: Ein starker Befall mit internen Parasiten kann das Immunsystem 
belasten und schwächen. 

Mangelnde Bewegung: Unzureichende Bewegung kann das Immunsystem 
beeinträchtigen, da regelmäßige moderate Bewegung zur Aufrechterhaltung eines 
gesunden Immunsystems beiträgt. 

Umweltfaktoren: Schlechte Stallbedingungen, extreme Wetterbedingungen oder 
Exposition gegenüber Toxinen können das Immunsystem belasten. 

Medikamente: Einige Medikamente, insbesondere solche, die langfristig angewendet 
werden, können negative Auswirkungen auf das Immunsystem haben. 

Psychischer Stress: Wie bei Menschen kann auch bei Pferden anhaltender 
psychischer Stress zu einer Schwächung des Immunsystems führen. 

Um das Immunsystem von Pferden zu stärken, ist es wichtig, eine ausgewogene 
Ernährung sicherzustellen, regelmäßige tierärztliche Kontrollen durchzuführen, für 
angemessene Bewegung und Ruhephasen zu sorgen und Stressquellen so weit wie 
möglich zu minimieren. Eine gute Stallhygiene und ein angemessenes 
Parasitenmanagement sind ebenfalls entscheidend. 

Cannabidiol (CBD) hat sich als wertvolles Hilfsmittel in der Pflege älterer Pferde 
erwiesen. Es wirkt stimulierend auf die körperlichen Regenerationsprozesse und kann 
dabei helfen, die natürlichen Abbauprozesse, die mit dem Altern einhergehen, zu 
kompensieren. CBD unterstützt den Körper auf vielfältige Weise: Es fördert die 
Erholung nach körperlicher Anstrengung, unterstützt die natürliche 
Entzündungsreaktion und kann zum allgemeinen Wohlbefinden des Tieres beitragen. 

Nach überstandenen Krankheiten oder kräfteraubenden Turnieren kann CBD 
besonders nützlich sein. Es hilft nicht nur bei der körperlichen Erholung, sondern 
unterstützt auch das emotionale Gleichgewicht des Pferdes, was für die Gesundheit 
und das Wohlbefinden im Alter entscheidend ist. 

Die regelmäßige Anwendung von CBD kann somit einen bedeutenden Beitrag zur 
Aufrechterhaltung der Lebensqualität älterer Pferde leisten. Es ermöglicht ihnen, auch 
im fortgeschrittenen Alter aktiv und vital zu bleiben. Dadurch hast du die Möglichkeit, 
noch lange Freude an deinem treuen Freund zu haben und so wird sichergestellt, dass 
das Pferd die bestmögliche Unterstützung erhält und du deinen treuen Gefährten in 
bester Gesundheit genießen kannst. 



5. Immunsystem und Entzündungen 

Erkältungen und Entzündungen im Bewegungsapparat sind häufige Probleme bei 
Pferden, die sowohl durch akute als auch durch chronische Ursachen ausgelöst 
werden können. Akute Erkältungen, die sich durch Symptome wie Husten äußern, 
können ebenso problematisch sein wie chronische Unterkühlungen, die durch kalte 
Böden und Zugluft verursacht werden. Solche Bedingungen können zu langfristigen 
Entzündungen im Bewegungsapparat führen, die in schweren Fällen sogar die 
Entwicklung von Arthrose begünstigen können. 

Eine Entzündung ist die Reaktion des Körpers auf eine Schädigung seiner Gewebe. 
Sie ist ein wesentlicher Bestandteil des Immunsystems und hilft dem Körper 
normalerweise, sich von Verletzungen zu erholen und Infektionen zu bekämpfen. Der 
Entzündungsprozess kann in mehrere Phasen unterteilt werden: 

Schädigung oder Infektion: Alles, was das Gewebe schädigt – wie Bakterien, Viren, 
Toxine, Hitze, Verletzungen oder andere Traumata – kann eine Entzündung auslösen. 

Alarmphase: Als Reaktion auf die Schädigung senden die betroffenen Zellen 
chemische Signale aus, darunter Substanzen wie Histamin, Prostaglandine und 
Zytokine. Diese Signale bewirken eine Erweiterung und erhöhte Durchlässigkeit der 
Blutgefäße in der Nähe der Verletzung oder Infektion. 

Akute Entzündungsphase: Durch die erweiterten Blutgefäße strömen mehr Blut und 
Immunzellen (wie weiße Blutkörperchen) in das betroffene Gebiet. Dies führt zu den 
klassischen Anzeichen einer Entzündung: Rötung und Wärme (durch den erhöhten 
Blutfluss), Schwellung (durch die Ansammlung von Flüssigkeit im Gewebe) und 
Schmerz (durch die Freisetzung von chemischen Substanzen, die auf Nervenenden 
wirken). 

Elimination der Schadensursache: Die Immunzellen, die in das betroffene Gebiet 
gelangen, beginnen mit der Beseitigung der Schadensursache. Dies kann durch das 
Verschlingen von Bakterien durch Phagozyten (Fresszellen) oder durch das Abtöten 
von infizierten Zellen geschehen. 

Reparatur und Heilung: Nachdem die Schadensursache beseitigt wurde, beginnt der 
Körper mit der Reparatur des geschädigten Gewebes. Dies beinhaltet die Bildung 
neuer Zellen und das Ersetzen von zerstörtem Gewebe. 

Auflösung oder Chronifizierung: In vielen Fällen wird die Entzündung aufgelöst, 
sobald die Heilung abgeschlossen ist. In einigen Fällen, insbesondere wenn die 
Schadensursache nicht vollständig beseitigt wird oder bei anhaltenden Schädigungen 
(wie bei Autoimmunerkrankungen), kann die Entzündung jedoch chronisch werden 
und langfristige Probleme verursachen. 

Vorbeugung ist daher in solchen Fällen oft effektiver als die Behandlung, sobald das 
Problem bereits aufgetreten ist. Eine Möglichkeit, Erkältungen und Entzündungen 
vorzubeugen, bietet die Verwendung von CBD Pellets. CBD (Cannabidiol) ist bekannt 
für seine entzündungshemmenden Eigenschaften und kann das Immunsystem 
stärken, was besonders während der kälteren Monate oder in feuchten Umgebungen 
von Vorteil sein kann. 



Die regelmäßige Verabreichung von CBD Pellets kann dazu beitragen, das Risiko von 
Erkältungen und anderen entzündlichen Erkrankungen im Bewegungsapparat zu 
reduzieren. CBD wirkt dabei auf natürliche Weise, ohne die Nebenwirkungen, die bei 
vielen traditionellen Medikamenten auftreten können. Es unterstützt nicht nur das 
Immunsystem, sondern fördert auch das allgemeine Wohlbefinden des Pferdes, was 
wiederum seine Widerstandskraft gegenüber Krankheiten stärkt. 

Durch die Integration von CBD Pellets in die tägliche Futterration deines Pferdes 
kannst du einen wichtigen Beitrag zur Vorbeugung von Erkältungen und 
Entzündungen leisten und somit die Gesundheit und das Wohlbefinden deines Pferdes 
langfristig fördern. 

 

6. Konzentration, Lern- und Leistungsbereitschaft 

Pferde lernen am besten in einer Umgebung, die auf ihre natürlichen Instinkte und 
Verhaltensweisen abgestimmt ist. Hier sind einige Schlüsselelemente für effektives 
Lernen und Konzentration bei Pferden: 

Positives Verstärkungstraining: Pferde reagieren gut auf positive Verstärkung. Lob, 
Streicheleinheiten oder Leckerlis als Belohnung für gewünschtes Verhalten können 
das Lernen verstärken. 

Konsistenz: Regelmäßigkeit und Vorhersehbarkeit in Training und Umgang sind 
entscheidend. Pferde lernen und konzentrieren sich am besten, wenn sie klare, 
konsistente Signale und Reaktionen vom Trainer erhalten. 

Kurze Trainingseinheiten: Lange Trainingseinheiten können zu Ermüdung und 
Frustration führen. Kürzere, fokussierte Einheiten sind effektiver und halten die 
Aufmerksamkeit des Pferdes aufrecht. 

Geduld und Wiederholung: Lernprozesse bei Pferden erfordern Geduld und 
Wiederholung. Neue Fähigkeiten oder Verhaltensweisen sollten schrittweise und 
wiederholt geübt werden, um das Gelernte zu festigen. 

Vertrauensvolle Beziehung: Eine starke, vertrauensvolle Beziehung zwischen Pferd 
und Trainer fördert das Lernen. Pferde, die ihrem Trainer vertrauen, sind offener für 
Anweisungen und lernen effektiver. 

Stressfreie Umgebung: Ein ruhiges und stressfreies Umfeld hilft Pferden, sich zu 
konzentrieren. Vermeide laute Geräusche, plötzliche Bewegungen oder andere 
störende Elemente während des Trainings. 

Klare Kommunikation: Eindeutige, konsistente Signale und Kommandos erleichtern 
das Verständnis und die Konzentration des Pferdes. 

Physiologische Bedürfnisse beachten: Sorge dafür, dass das Pferd ausgeruht, 
gesund und nicht hungrig oder durstig ist, bevor Du mit dem Training beginnst. 

Abwechslungsreiches Training: Variiere die Trainingseinheiten, um geistige 
Stimulation zu bieten und Langeweile zu vermeiden. Abwechslung kann die 
Lernbereitschaft und Konzentration erhöhen. 



Verständnisvolle Korrekturen: Fehler sollten sanft und ohne Strafe korrigiert 
werden. Ein verständnisvoller Umgang mit Fehlern hilft dem Pferd, ohne Angst oder 
Frustration zu lernen. 

CBD, oder Cannabidiol, hat sich in der Pferdewelt als eine Art "Nervennahrung" 
etabliert, die die geistigen Fähigkeiten der Pferde optimiert. Dieser natürliche Wirkstoff, 
der aus der Hanfpflanze gewonnen wird, wird zunehmend von vielen Trainern und 
Pferdebesitzern geschätzt. Seine positiven Effekte auf das Nervensystem der Pferde 
machen CBD zu einem wichtigen Bestandteil in der täglichen Pflege und beim 
Training. 

Die tägliche Gabe von CBD wird von vielen Trainern als ein Schlüssel zur Steigerung 
der Effektivität in der Arbeit mit Pferden angesehen. CBD wirkt sich positiv auf die 
geistige Klarheit und Konzentration der Pferde aus, was besonders bei 
Trainingssessions von Vorteil sein kann. Es hilft den Pferden, ruhiger und fokussierter 
zu sein, was das Lernen und die Aufnahme von neuen Informationen erleichtert. 

Darüber hinaus unterstützt CBD das allgemeine Wohlbefinden der Pferde, indem es 
hilft, Stress und Angst zu reduzieren. Dies ist besonders wichtig in Umgebungen, die 
für das Pferd neu oder herausfordernd sein können, wie beispielsweise bei 
Wettkämpfen oder in ungewohnten Trainingssituationen. Ein entspanntes und 
ausgeglichenes Pferd ist offener für Lernprozesse und reagiert besser auf die 
Anweisungen des Trainers. Ebenso ist es entscheidend, vor der Integration von CBD 
in das Trainingsregime eines Pferdes klar zu stellen, dass es keine gesundheitlichen 
Bedenken gibt und dass die richtige Dosierung gewählt wird. 

Die tägliche Gabe von CBD kann also ein wertvolles Instrument sein, um die 
Trainingsqualität und die geistigen Fähigkeiten der Pferde zu verbessern. Viele 
unserer Kunden berichten von positiven Ergebnissen und einer gesteigerten 
Effektivität in der Arbeit mit ihren Pferden, was die Beliebtheit unserer Produkte in der 
modernen Pferdepflege und im Training weiter verstärkt. 

 

7. Verdauung 

Die Verdauung bei Pferden ist ein komplexer Prozess, der für ihre Gesundheit und ihr 
Wohlbefinden entscheidend ist. Pferde sind Herbivoren mit einem einzigartigen 
Verdauungssystem, das speziell für die Verarbeitung von Faserstoffen ausgelegt ist. 
Hier ist eine Übersicht über die verschiedenen Schritte der Verdauung bei Pferden: 

Maul und Kauen: Der Verdauungsprozess beginnt im Maul des Pferdes. Pferde 
verwenden ihre Lippen und Zähne, um Futter zu greifen und zu zerkleinern. Der 
Speichel, der beim Kauen produziert wird, enthält Enzyme, die mit dem Abbau von 
Stärken beginnen und das Futter gleitfähig machen, um den Schluckvorgang zu 
erleichtern. 

Speiseröhre: Das gekaute Futter wird durch die Speiseröhre in den Magen 
transportiert. Die Speiseröhre eines Pferdes ermöglicht nur Einwegverkehr, was 
bedeutet, dass Pferde nicht erbrechen können. 



Magen: Der Magen eines Pferdes ist im Vergleich zu seiner Körpergröße relativ klein. 
Hier wird das Futter mit Magensäure vermischt, die hilft, Proteine aufzubrechen. Der 
Magen dient auch als erste Abwehrlinie gegen eingenommene Mikroorganismen. 

Dünndarm: Im Dünndarm werden die meisten Nährstoffe absorbiert. Enzyme und 
Sekrete aus der Bauchspeicheldrüse und der Gallenblase helfen beim Abbau von 
Proteinen, Fetten und Kohlenhydraten. Nährstoffe wie Aminosäuren, einfache Zucker 
und Fettsäuren werden hier in den Blutkreislauf aufgenommen. 

Blinddarm und Dickdarm: Das Pferd hat einen großen Blinddarm und Dickdarm, die 
für die Fermentation von Fasern wichtig sind. Mikroorganismen im Blinddarm und 
Dickdarm zerlegen Zellulose und andere Faserstoffe, wodurch flüchtige Fettsäuren 
entstehen, die eine wichtige Energiequelle für das Pferd darstellen. Dieser Prozess 
produziert auch B-Vitamine und einige Aminosäuren. 

Enddarm: Im Enddarm wird der unverdaute Futterbrei weiter eingedickt, indem 
Wasser absorbiert wird. Was als Abfall übrigbleibt, wird als Kot ausgeschieden. 

Das Verdauungssystem des Pferdes ist für kontinuierliche Futteraufnahme ausgelegt. 
Probleme können durch fehlende Nahrungsaufnahme, nervliche Belastungen, 
entzündliche Prozesse und Schmerzen entstehen, was die Gesundheit und das 
Wohlbefinden des Pferdes erheblich beeinträchtigen kann. In solchen Fällen ist es 
wichtig, eine geeignete Behandlung zu finden, die verschiedene Aspekte der 
Verdauungsprobleme adressiert. 

CBD (Cannabidiol) hat sich als eine effektive Option in der Behandlung von 
Verdauungsproblemen bei Pferden herausgestellt. Als vollkommen natürlicher 
Rohstoff bietet CBD ein breites Wirkspektrum, das verschiedene Aspekte der 
Verdauungsgesundheit unterstützt. Eine seiner Hauptstärken liegt darin, dass es nicht 
notwendig ist, eine eindeutige Diagnose der Verdauungsprobleme zu haben, um es 
wirksam einzusetzen. Dies macht CBD zu einer attraktiven Option für Pferdebesitzer 
und -pfleger, die nach einer vielseitigen und natürlichen Lösung suchen. 

CBD wirkt auf das Endocannabinoid-System des Körpers, das eine wichtige Rolle in 
der Regulierung der Verdauung spielt. Es kann helfen, Entzündungen zu reduzieren, 
Schmerzen zu lindern und die nervliche Belastung zu mindern, die mit 
Verdauungsproblemen verbunden sein kann. Dies führt zu einer Verbesserung des 
allgemeinen Verdauungszustands und des Wohlbefindens des Pferdes. 

Die Erfahrungen vieler Kunden zeigen, dass CBD bereits nach kurzer Anwendungszeit 
erfreuliche Wirkungen erzielt. Pferdebesitzer berichten häufig von einer Verbesserung 
der Verdauungsfunktion und einer Reduzierung von Symptomen wie Blähungen, 
Unwohlsein und Verdauungsstörungen. Darüber hinaus sollte CBD als Teil eines 
umfassenden Gesundheitsplans betrachtet werden, der auch andere Aspekte wie 
Ernährung, Bewegung und Stressmanagement umfasst. 

Insgesamt bietet CBD eine vielversprechende, natürliche Alternative zur Unterstützung 
der Verdauungsgesundheit bei Pferden, insbesondere bei komplexen Problemen, bei 
denen mehrere Faktoren eine Rolle spielen. 

 



CBD-Pellets für Pferde 

CBD-Pellets für Pferde bieten eine Reihe von potenziellen gesundheitlichen Vorteilen, 
die auf molekularer Ebene durch die Interaktion von CBD mit dem Endocannabinoid-
System (ECS) des Pferdes vermittelt werden. Das ECS ist ein komplexes System von 
Rezeptoren und Signalmolekülen, das in vielen Säugetieren, einschließlich Pferden, 
vorhanden ist und eine wichtige Rolle bei der Regulierung verschiedener 
Körperfunktionen spielt. Hier ist eine detaillierte Erklärung der Wirkung von CBD bei 
Pferden auf molekularer Ebene: 

1) Interaktion mit dem Endocannabinoid-System: Das ECS besteht aus zwei 
Haupttypen von Rezeptoren - CB1 und CB2. Diese Rezeptoren sind im ganzen 
Körper verteilt, einschließlich im Gehirn, im Nervensystem, in der Haut, im 
Verdauungstrakt und im Immunsystem. CBD interagiert mit diesen Rezeptoren, 
allerdings auf eine indirekte Weise im Vergleich zu anderen Cannabinoiden wie 
THC. 

2) Wirkung auf CB2-Rezeptoren: CBD hat eine größere Affinität zu CB2-
Rezeptoren, die hauptsächlich im Immunsystem und in entzündlichem Gewebe 
vorhanden sind. Durch die Beeinflussung dieser Rezeptoren kann CBD dazu 
beitragen, Entzündungsreaktionen zu reduzieren und das Immunsystem zu 
modulieren. 

3) Einfluss auf Schmerz und Entzündung: CBD kann helfen, Schmerz und 
Entzündungen zu lindern. Es wird angenommen, dass es dies tut, indem es die 
Freisetzung von entzündungsfördernden Substanzen und die Aktivität von 
Schmerzsignalwegen reduziert. Dies macht es nützlich bei der Behandlung von 
Bedingungen wie Arthritis oder Muskelschmerzen. 

4) Stress und Angst: CBD kann auch beruhigende Effekte haben, die bei der 
Bewältigung von Stress und Angst helfen. Es beeinflusst die Serotonin-
Rezeptoren im Gehirn, was zu einer Verbesserung der Stimmung und 
Reduzierung von Angstzuständen führen kann. 

5) Neuroprotektive Eigenschaften: Es gibt Hinweise darauf, dass CBD 
neuroprotektive Eigenschaften besitzt, was bedeutet, dass es zur Gesundheit 
des Nervensystems beitragen und bei der Behandlung von neurologischen 
Störungen nützlich sein könnte. 

6) Einfluss auf Verdauung und Appetit: CBD kann auch positive Effekte auf den 
Verdauungstrakt haben, einschließlich der Linderung von Symptomen wie 
Übelkeit und die Verbesserung des Appetits. 

Es ist wichtig zu beachten, dass die Forschung zur Wirkung von CBD auf Pferde noch 
am Anfang steht und viele der Erkenntnisse aus Studien stammen, die auch an 
anderen Säugetieren durchgeführt wurden.  

 

 

 



Ich hoffe ich konnte Ihnen damit helfen, sich und ihrem Pferd ein besseres Leben zu 
erfüllen. 

Wenn Du mehr über die magische Kraft von CBD-Produkten für Pferde wissen 
möchtest, dann besuche gerne meine Webseite  

Oder Du möchtest mir direkt schreiben: info@hippocbd.de 

 

 

Mit besten Grüßen, 

Dipl. Ing. FH Uta Stechl 
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